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Jahresüberschuss wird komplett 
in die Gewinnrücklagen eingestellt
In NJ 7/09 wiesen wir im Vorfeld der Haupt -
versammlung am 09.07.2009 bereits auf das
2008 erzielte Rekordergebnis der Abo Wind AG
hin. Mit einem jährlichen Projektvolumen von
ca. € 100 Mio. gehört das Wiesbadener Unter -
nehmen zu den bedeutendsten Entwicklern von
Windkraftwerken in Europa. 

Einstimmige Beschlüsse
Das Grundkapital von € 2 Mio. war zu 86 % in
der Hauptversammlung vertreten. Obwohl das
Geschäftsjahr 2008 den Rekordgewinn von 
€ 4.83 (2.73) Mio. ausweist, beschlossen die
anwesenden Aktionäre einstimmig, angesichts
der gegenwärtigen Finanz- und Wirtschafts krise
„das Pulver trocken zu halten“ und den Gewinn
komplett in die Rücklagen einzustellen. Auf
Grund des langfristig ausgerichteten Geschäfts
schwanken naturgemäß die Umsätze in den ein-
zelnen Jahren. 2008 gingen die Erlöse auf 
€ 25.2 (30.7) Mio. zurück, doch auch der Mate -
rialaufwand sank auf € 13.4 (18) Mio.

Die Bilanzsumme weitete sich auf € 34.9
(22.2) Mio. aus, so dass sich die EK-Quote trotz
eines deutlichen Anstiegs des Eigenkapitals auf
€ 4.83 (2.72) Mio. mit 13.8 (1.23) % wenig ver-
änderte. Das größere Geschäfts volumen wurde
neben Mezzanine Kapital von € 3 Mio. durch hö -
here Bankkredite von € 12.7 (3.2) Mio. finanziert. 

Erfreuliches H1 2009
Vorstand Dr. Jochen Ahn berichtete von einer
erfreulichen Entwicklung im ersten Halbjahr
2009 und den Aussichten für die kommen-
den Jahre, die sich noch mehr aufgehellt hätten:
„Die weltweiten politischen Anstren gungen zum
Klimaschutz haben die Bedin gungen zur
Stromerzeugung aus Windkraft noch deutlich ver-
bessert“, führte er aus. 2009 will Abo Wind rund
80 Megawatt in Deutschland, Frankreich und
Irland ans Netz bringen. In der gleichen Grö ßen -
ordnung werden in diesen Ländern neue Bau -
geneh migungen angestrebt.

Für die deutschen Standorte wirkt sich die an -
gehobene Einspeisevergütung positiv aus, inzwi-
schen weisen auch mehr Gemeinden offensive
Flächen für Windparks aus. Aber auch im Aus -
land, und hier vor allem in Argentinien durch die
dort herrschenden hervorragenden Wind ver hält -
nisse, sieht der Vorstand gute Perspektiven. 

Eigenes Windkraft-Portfolio
Der Ausbau eines eigenen internationalen Wind -
kraft-Portfolios bei der Tochterfirma Eurowind AG

schafft neben der Projekt entwicklung ein zweites
Standbein, das trotz der unumgänglichen An lauf -
verluste fortgesetzt werden soll. Das Portfolio um -
fasst bisher eine Nennleistung von 56 Megawatt.

Positive Kursentwicklung
Der Vorstand wies in der Hauptversammlung
auch auf den positiven .Kursverlauf im Handel
bei Valora hin: Vom Tiefkurs bei € 1.66 im Jahr
2004 ging es, natürlich unter Schwankungen,
bis auf € 14.14 nach oben. 

Handel bei Valora. Kurse am 29.07.2009:
€ 12 G (500 St.) / € 18.48 B (100 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 03.07.2009: € 14.14
(590 St.). Klaus Hellwig

Ausgabe von Berichtigungsaktien geplant
Die Aktionäre der Reederei aus Emden, die vor
allem den Fährverkehr nach Borkum durchführt,
werden sicher der Ausgabe von Berich tigungs -
aktien in der Hauptversammlung am 19.08.2009
zustimmen, aber auch bedauern, dass die geringe
Anzahl der ausgegebenen Aktien mit 70488 sich
nicht ändert. Durch Umwandlung von Gewinn -
rücklagen wird das Aktienkapital von € 11 auf 12
Mio. erhöht, so dass der Wert jeder Aktie künftig
€ 156.05 (170.24) beträgt. Der Dividenden -
vorschlag beläuft sich auf € 9.50. 

Handel bei Valora. Kurse am 29.07.2009:
€ 702 G (2 St.) / € 1430 B (2 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 13.06.2008: € 1320 
(3 St.). Klaus Hellwig 

Grundstücksvermarktung 
zunehmend schwieriger
Die aus einem der ungewöhnlichsten Kon kurs ver -
fahren der deutschen Wirtschaftsgeschichte mit
der Rückgabe nie enteigneter und im Grundbuch
nie gelöschter Grundstücke östlich von Berlin ent-
standene Gesellschaft vermarktet im Industrie ge -
biet Niederlehme eine Bau land fläche von
417 000 qm, von denen sich ursprünglich
365000 qm im Eigentum der VBM befanden.
Neben der verhaltenen Entwicklung der Immo bi -
lienmärkte macht sich zunehmend die Kon kur -
renz des geplanten Großflughafens Berlin-Bran -
denburg bemerkbar, der eigene Flächen entwi-
ckelt. Auf Grund der Nähe zu Schönefeld war
eigent lich mit einer Belebung gerechnet worden,
teilt die Gesellschaft im Lagebericht mit. 

39.4 % der Grundstücke vermarktet
Im Geschäftsjahr 2008 konnten 12000 qm ver -
äußert werden. Bei Erträgen von € 294848
(32 621) verblieb ein Jahresüberschuss von 
€ 76227 (-29507). Die Grundstücke stehen
noch mit € 6.1 (6.4) Mio. in den Büchern, die
liquiden Mittel betragen € 0.9 (0.5) Mio. Auf das

Eigenkapital entfallen 98 % der Bilanzsumme
von € 7.1 (7) Mio.

Bis zum 31.12.2008 waren 39.4 % des
Grund besitzes der Gesellschaft vermarktet. Für
dieses Jahr werden, u. a. auf Grund der Kredit -
knappheit, wenig Chancen für Verkäu fe gesehen.
Langfristig werden Standorte im Umland von
Berlin von Investoren aber positiv eingestuft. Für
die komplette Vermark tung des Geländes setzt
der Vorstand nach heutigem Erkenntnisstand
einen Zeitraum von zehn Jahren an. 

Handel bei Valora, Kurse am 29.07.2009:
€ 3.60 Taxe G (0 St.) / € 4.- Taxe B (0 St.).
Letzter gehandelter Kurs am 10.11.2008: 
€ 4.- (60 St.). Klaus Hellwig

Keine Auswirkungen der Krise
In nur 28 Minuten ging die diesjährige Haupt -
versammlung der Fleischer-Einkauf-AG (FAG) 
am 02.07.2009 über die Bühne. Die kurze Dauer
des Treffens, das traditionell im Hotel „Strandlust“
in Bremen-Vegesack stattfand, zeigt die Zu -
frieden heit der Aktionäre, die keine Fragen stell-
ten, nach dem es dem Vorstand gelungen ist, 
das Re kordergebnis des Vorjahres nochmals zu
toppen. 

Reguläre Dividende erhöht
Der Umsatz kletterte um 16.3 % auf € 42.1
(36.2) Mio. Besonders kräftig wuchs nach
Angaben von Vorstandsmitglied Michael Stein
die Warengruppe Fleisch mit einem Plus von 28.4
%. Aber auch bei der Warengruppe Wild und
Geflügel betrug die Erlössteigerung beachtliche
25.2 %. Der Jahresüberschuss überschritt erst-
mals in der Firmengeschichte die Millionengrenze
und erreichte nach einem Plus von 20.7 % 
€ 1.05 (0.87) Mio. Nach besonders kräftiger
Dotierung der anderen Gewinnrücklagen mit 
€ 0.52 (0.17) Mio. erlaubte der Bilanzgewinn von
€ 535191 die Zahlung einer Dividende von 
€ 5.90 (5.20) je Aktie. Im Vorjahr gab es neben
der Dividende noch eine Sonderausschüttung von
€ 2.60 je Aktie, die auch als Ausgleich für den
Wegfall des Halbeinkünfteverfahrens ab 2009
gewertet werden sollte (s. NJ 08/08).

Hohe Investitionen geplant
Der Vorstand plant für die FAG Investitionen,
die eine Fremdmittelaufnahme von € 4 Mio.
erfordern werden. 

Die Finanz- und Wirtschaftskrise scheint
sich bei der FAG nicht auszuwirken. In den ers-
ten Monaten 2009 wurde ein leichter
Umsatzanstieg registriert. Insgesamt sieht
Vorstand Stein die Entwicklung im Jahre 2009
mit „angemessener Zuversicht“.

Handel bei Valora. Kurse am 29.07.2009:
€ 90 G Taxe (0 St.) / € 154.35 B Taxe (0 St.).
Letzter gehandelter Kurs am 09.02.2009: 
€ 119.35 (1 St.). Peter Wolf Schreiber
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